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Anfrage von Stadtratsmitgliedern Nr.: RA-368/2013  
Kurzbezeichnung: Gemeindliche Vollzugsbeamte 
 
 
Sehr geehrte Frau Zais, 
 
bezüglich Ihrer mündlichen Anfrage aus der Stadtratssitzung vom 16.10.2013 teile ich Ihnen 
Folgendes mit: 
 
Wann und wo werden die restlichen zu besetzenden Stellen ausgeschrieben? 
 
Aufgrund des Weggangs mehrerer Kollegen mussten insgesamt vier Stellen im Gemeindlichen 
Vollzugsdienst neu besetzt werden, eine davon befristet. 
 
Im Mitteilungsblatt 12/13 vom 22.08.2013 wurden die drei unbefristeten Stellen ausgeschrieben. 
Diese Stellen wurden mittlerweile mit den im Vorstellungsgespräch ausgewählten Mitarbeitern 
besetzt. Teilweise haben diese Mitarbeiter auch ihren Dienst im Gemeindlichen Vollzugsdienst 
schon antreten können. 
 
Die befristete Stelle wurde im Mitteilungsblatt 14/13 vom 02.10.2013 ausgeschrieben. Diese Stelle 
konnte bis zum jetzigen Zeitpunkt nicht besetzt werden, da der einzige Bewerber für eine Stelle in 
der Ausländerbehörde in Frage kommt. 
 
An dieser Stelle möchte ich nochmal darauf hinweisen, dass vorliegend nur die frei gewordenen 
Stellen der insgesamt acht Stellen im Gemeindlichen Vollzugsdienst ausgeschrieben wurden. Es 
handelt sich ausdrücklich nicht um zusätzliche Stellen. Der Idealzustand von 24 Stellen im 
Gemeindlichen Vollzugsdienst ist somit noch nicht erreicht. Dies bedeutet, dass gewisse Aufgaben 
langfristig im Stadtgebiet nicht oder nicht mehr so intensiv betreut werden können, wie es aus 
Gründen der Sicherheit und Ordnung und nach dem Willen der Bürgerschaft erforderlich ist.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Miko Runkel 
Bürgermeister 


